
Erfreuten mit ihrem Spiel – die Mitglieder des Kinder-Akkordeonorchesters. Foto: I. E.

Klausdorf. Die Schüler der Musik-
schule Fröhlich spielten am Diens-
tagabend zum Weihnachtskonzert
im Vorpommernhus auf.

Zu hören waren weihnachtliche
Weisen der jüngsten Akkordeon-
spieler, wie „Schneeflöckchen“ und

„Soviel Heimlichkeit“. „Tom Pat-
zelt ist mit sechs Jahren der aller-
jüngste und seit März dabei“, erzähl-
te Musiklehrerin Christiane
Schmidt. Die Musikschüler, die be-
reits zwei bis vier Unterrichtsjahre
hinter sich haben, spielten „Oh du

fröhliche“ und „Süßer die Glocken“
recht sicher auf den Tasten.

Das 18-köpfige Sundorchester
„Triton“ mit Schülern der 5. bis
10. Klassen aus Stralsund und Um-
gebung gab „Gloria“ und „Tochter
Zion“.

Seit 2002 zeigen die Musiker ih-
ren Eltern, Geschwistern und Groß-
eltern vor Weihnachten in einem
Konzert, was sie schon alles gelernt
haben. Die Melodica-Kinder spie-
len übrigens heute um 18 Uhr bei
der SIC. I. ENGELBRECHT

Landkreis. Zum ersten Ad-
ventsmarkt im Pfarrhaus
Bodstedt und auf dem Pfarr-
hof wird am 6. Dezember
von 14 bis 17 Uhr auf Initiati-
ve einiger Bodstedterinnen
eingeladen.

Die Besucher erwartet ei-
ne Bastelstraße für Kinder,
Kaffee und Kuchen, ein Ad-
vents- und Weihnachtsba-
sar, Ponyreiten, Grillwurst
und Stockkuchen am Lager-
feuer, Glühwein und einiges
mehr.

Krummenhagen. Die Berli-
ner Sängerin und Gitarristin
Dorle Schmidt wird Sonntag
zum 5. Mal in der Brauscheu-
ne Rumpelstilz gastieren,
diesmal will sie gemeinsam
mit der Stralsunder Musike-
rin Anja Burger (bekannt
durch ihr Duett mit Dirk Zöll-
ner) ihr neues Programm „Lie-
der am Kaminfeuer“ präsen-
tieren. Neben stimmungsvol-
len Songs zur Herbst- und
Winterzeit sind ab 16 Uhr
auch Adventslieder zu hören.

Neu Bartelshagen. Die Bod-
dengemeinde hat zwar gut ge-
wirtschaftet, doch dass die
Rücklage 2008 mit rund
240 000 Euro recht gut gefüllt
ist, liegt wie in anderen Ge-
meinden an den nicht reali-
sierten Baumaßnahmen.

So waren im letzten Jahr
100 000 Euro für Projekte in
der Flurneuordnung vorgese-
hen. Da die Förderung aus-
blieb, liegen diese Dinge auf
Eis. Auch für den Abriss des
Stalls in Buschenhagen hatte
sich die Kommune jahrelang
um eine Finanzspritze be-
müht. Um den Schandfleck

nun endlich zu beseitigen
und Buschenhagen attrakti-
ver zu machen, griff man in
die Gemeindekasse und stell-
te 65 000 Euro zur Verfü-
gung, von denen 30 000 noch
2008 in Anspruch genommen
wurden. Nicht geplant, aber
nach starken Regenfällen
dennoch notwendig war die
Investition für einen Durch-
lass, der zuvor für überflutete
Straßen gesorgt hatte. Rund
10 000 Euro wurden hierfür
kassenwirksam.

Der Vermögenshaushalt
beläuft sich so insgesamt auf
120 973 Euro. Im Verwal-

tungsbereich addieren sich
Einnahmen und Ausgaben
auf 329 946 Euro. Die Ge-
meinde bleibt schuldenfrei.

Das bereits erwähnte Pols-
ter von einer Viertelmillion,
das der Gemeinde bei den
schlechten Zukunftsprogno-
sen sicher gut tut, setzt sich
wie folgt zusammen: In der
zweckgebundenen Rücklage
für die Haushaltskonsolidie-
rung liegen 50 000 Euro. Die
Infrastrukturpauschale sum-
miert sich in der Rücklage auf
5300 Euro. Der allgemeine
Sparstrumpf ist mit
184 000 Euro gefüllt. I. S.

Krönnevitz. Jeden Sonn-
abend, jeden Sonntag klin-
gelt bei Dagmar Jankowski
um zwei Uhr der Wecker.
Und dann macht sie sich an
die Arbeit – als Brötchenbur-
sche. Hinter diesem Namen
steckt eine deutschlandwei-
te Marke. Die Krönnevitze-
rin ist zwar Partnerin, arbei-
tet aber selbstständig.

Um drei Uhr steht die
49-Jährige bereits in der
Backstube der Stadtbäcke-
rei, holt ihre bestellte Ware
ab. All das, was der Kunde
ab Tag zuvor bis 14 Uhr be-
stellt hat: Brötchen, Brot, Ku-
chen, Partykränze werden
eingeladen. Sonnabends
kommen da schon 1200 Sa-
chen in die Backwarenkör-
be, sonntags sind es ungefähr 600
Stück. „Wir fahren dann in unseren
Packraum, zählen alles ab und ma-
chen für jeden einzelnen Kunden die
entsprechende Tüte zurecht – mit
Preis-Etikett. Übrigens zahlen die
Leute den Laden-Betrag, pro Liefe-
rung kommen noch 50 Cent dazu.
Das hat aber nicht mit einem Abo zu
tun, auch einen Mindestbestellwert
gibt es nicht“, sagt Dagmar Jan-

kowski und ergänzt: „Nach dem Sor-
tieren und Packen geht’s in die Au-
tos, und die Tour quer durch Stral-
sund und den Landkreis beginnt“, so
Dagmar Jankowski. Wir – das sind
der helfende Ehemann Hein und
zwei geringfügig Beschäftigte.

Vier Leute – vier Strecken. Da
kommen von Groß Kordshagen über
Martensdorf und Zimkendorf bis hin
nach Klausdorf oder im südlichen

Teil bis Negast schnell für jeden
100 Kilometer am Morgen zusam-
men. „Wir sind auch etwas unter
Zeitdruck, weil die Brötchen bis
8 Uhr bei den Leuten an der Haustür
hängen sollen. Aber es macht Spaß.
Und jetzt kennt man ja viele Kunden
schon, auch wenn sie vielleicht nicht
jedes Wochenende bestellen.“ Be-
stellt jemand zum ersten Mal den
„Brötchenburschen“ zu sich nach

Hause, sei es manchmal ganz
schön schwierig, gerade jetzt
im Dunkeln die Hausnum-
mer zu finden. „Dann sucht
man mit der Taschenlampe
in der Hand“, sagt die gelern-
te Buchhalterin, die betont,
dass sie auch wochentags
ausliefern würde, wenn es
sich lohne. Im Sommer ma-
chen wir das schon, weil klei-
ne Pensionen und Ferienver-
mieter bestellen.“

Wenn die „Brötchenbur-
schen“ dann gegen neun wie-
der zu Hause sind, geht’s erst
einmal an den gemütlichen
Frühstückstisch. „Da lassen
wir uns die Wikinger, Lüders-
häger oder Störtis schme-
cken, bevor wir kaputt ins
Bett sinken.“ Dagmar Jan-

kowski und ihr Mann haben sich an
diesen Rhythmus gewöhnt, bedau-
ern aber schon ein wenig, dass die
Wochenenden nach Brotausfahren
und Schlafen nicht viel mehr herge-
ben. Und wenn im Krönnevitzer
Eschenweg mal richtig gefeiert wer-
den soll, muss das so organisiert wer-
den, dass am nächsten Morgen Feier-
tag und damit Brötchen-Ruhepause
angesagt ist...  INES SOMMER

Groß Kordshagen. Die maroden
Sportbaracken, die u. a. von
Blau-Weiß-Fußballern genutzt
werden, sollen auf Vordermann
gebracht werden. Die Abgeordne-
ten machten dafür mit zwei Be-
schlüssen und einem Nachschlag
von 2500 Euro den Weg frei. Zu-
vor hatte die Gemeinde bereits ei-
nen Sanitärcontainer geordert. Al-
lerdings, so die Runde, solle der
Bauausschuss noch den genauen
Weg beraten. I. S.

Landkreis. Es bleibt dabei: Vier
Gemeinden des Amtes Alten-
pleen und fünf des Bereiches Nie-
pars zahlen 2010 die Umland-Um-
lage an Stralsund – knapp eine
halbe Million Euro. Wie die OZ im
Innenministerium bei Pressespre-
cherin Marion Schlender erfuhr,
sind keine anderen Amtsbereiche
von diesem im Paragraf 24 des Fi-
nanzausgleichsgesetzes festge-
schriebenen Betrag für diese Han-
sestadt betroffen. I. S.

Von INES SOMMER

Groß Kordshagen. Von dem Pro-
jekt, die Pfarrscheune in Groß
Kordshagen zu einem Dorfgemein-
schaftshaus umzubauen, haben
sich die Gemeindevertreter auf ih-
rer jüngsten Sitzung am Montag
nun endgültig verabschiedet. Zwar
war der Förderantrag längst auf die
Reise geschickt worden, aber die
Abgeordneten bevorzugen nun
doch lieber eine abgespeckte Vari-
ante.

„Das Thema beschäftigt uns ja
nun wirklich schon ewig, wir haben
es uns aber nie leicht gemacht. Nun
wird eine Variante favorisiert, bei
der die eigentliche Pfarrscheune
gar nicht angefasst wird. Die soll so
bleiben, wie sie ist. Dafür wollen
wir im Pfarrhaus einen Gemein-
schaftraum herrichten. Das heißt,
aus drei kleinen soll ein großer

Raum werden. Und dieser Saal
könnte, so unsere Vorstellungen,
von der Kirche und von der politi-
schen Gemeinde genutzt werden,
je nach Bedarf“, erklärte Bürger-
meister Jörg Zimmermann gegen-
über unserer Zeitung.

Gedacht sei auch an eine Teekü-
che und an einen Sanitärbereich.
„Wir gehen von rund 90 000 Euro
Gesamtkosten aus, etwa 30 000 bis
35 000 müsste die Gemeinde dann
als Eigenanteil berappen. Fakt ist,
dass wir einen neuen Fördermittel-
antrag stellen müssen, weil die
Scheune ja nun keine Rolle mehr
spielt“, sagte Planer Stephan Ha-
brich. Die Nieparser Bauamtsleite-
rin Ute Busse teilte mit, dass der Lea-
der-Antrag bis Mitte Dezember
beim Kreis eingereicht werde.

Jetzt geht es noch um einen Nut-
zungsvertrag mit der Kirche. Die
Kommune will diesen auf 40 Jahre
festschreiben, so die einhellige Mei-
nung in der Abgeordnetenrunde.
Die Kirchengemeinde schlägt statt
bisher gewünschten 20 nun 30 Jah-
re als Kompromiss vor, so Pfarrer
Kai Völker gestern gegenüber OZ.
„Wir haben uns immer zu diesem
Projekt bekannt, und wir wissen
auch, dass wir in Groß Kordshagen
nur einen Gemeinschaftsraum brau-
chen. Und ich denke, mit unserem
jetzigen Vorschlag müsste die Ge-
meinde gut mitgehen können“, so
der Pastor der Kirchengemeinde
Kenz/Bodstedt/Flemendorf.

Klausdorf. Auf einen musikali-
schen Höhepunkt können sich die
Gäste am morgigen Sonnabend im
Klausdorfer Vorpommernhus freu-
en. Der Stralsunder Sängerbund
und das Prohner Blasorchester la-

den gemeinsam zu einem weih-
nachtlichen Konzert ein, bei dem
man sich auch auf solistische Über-
raschungen freuen darf. Die Veran-
staltung beginnt um 19.30 Uhr. Kar-
ten gibt es an der Abendkasse.

Starkow. Das Chris-
toph-Gottwald-Swing-Trio
gastiert am 6. Dezember in
der Backstein-Scheune in
Starkow. Das Konzert be-
ginnt um 17 Uhr und ist die
letzte Veranstaltung der
diesjährigen Starkower Kult-
ursaison. Wer noch ein
Weihnachtsgeschenk sucht,
kann schon ab 16 Uhr bei ei-
nem kleinen Bücherfloh-
markt fündig werden und
nebenbei einen Apfel-
punsch genießen.

Paul Geller,
Dagmar Jan-
kowski und
Markus Erd-
mann (v. l.)
haben 1200
Stück Backwa-
ren sortiert
und für jeden
Kunden eine
Tüte zurecht
gemacht.
Nun geht’s
auf Tour.
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Brötchen an die Haustür gehängt

Reparatur an
Sportbaracken

Nur Niepars und
Altenpleen zahlen

Scheune adé –
Pfarrhaus auf
Wunschliste
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Swing-Trio in
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Adventsmarkt
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Dorle Schmidt
musiziert

Neu Bartelshagen hat rund
240 000 Euro im Sparstrumpf
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Statt der Pfarrscheune
soll nun das
Pfarrhaus in Groß
Kordshagen
ausgebaut werden.
90 000 Euro könnte
dies kosten.
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